
Anschlag auf
Vasellas Jagdhaus
Unbekannte haben ein Feri

enhaus von Novartis CEO Da

niel Vasella in Brand gesetzt
Dies nachdem Tierschützer vor

Wochenfrist die Asche seiner
toten Mutter entführt haben
MAURICE THIRIET

Es scheint als bliebe Novartis Chef
DanielVasella derzeit nichts erspart
Gestern Morgen um 3 30 Uhr mel
dete ein Nachbar des tirolischen

Jagdanwesens in der Gemeinde
Bach einenGebäudebrand demein
dumpfer Knall vorausgegangen sei
Das Jagdhaus von DanielVasellamit
Kühlräumen der Trophäenausstel
lungunddemBürodesJagdmeisters
stand in Flammen 120 Feuerwehr

leutebenötigteneineStunde umden
Brand aufder4000Hektaren grossen
Pacht Vasellas zu löschen «Bei dem

Feuer wurde die geschindelte Fassa
de schwer beschädigt» sagt ein No
vartis Sprecher der seinen Namen
nicht in derZeitung lesenwill

Mit gutem Grund Vor Wochen
frist haben Unbekannte das Grab
von Daniel Vasellas Mutter in Chur

geschändet und die Urne mit ihrer
Asche entwendet Den Grabstein
verschmierten sie mit derAurforde

rung Novartis solle die Zusammen
arbeit mit dem britischen Tierver

suchslabor Huntington Life Sci
ences HIS einstellen Hinter der
Aktion dürfte die militante britische

Tierschutzorganisation Stop Hun
tington Animal Cruelty SHAC ste
hen Sie will Novartis dazu bringen
dievermutete Zusammenarbeit mit

HLS zu beenden Zu diesem Zweck
hat sie mutmasslich auch einNovar

tis Sportzentrum in St Louis F in
Brand gesteckt und leitende Ange
stellte mit Brand und Farbanschlä
gen eingeschüchtert SblAC Spre
cheria Cläre Willcott dementierte
gegenüber dem «Bund» die Beteili
gung ihrer Organisation an Ein
schüchterungen und Brandstiftun
gen gegen Novartis verwies aber auf

die grosse Zahl der Sympathisanten
die «unsere Ziele unterstützen»

Die jüngsten Übergriffe der Tier
schützer sind ein Höhepunkt in ei
nerEntwicklung die sich seit länge
rem abgezeichnet Der Inlandge
heimdienst DAP stellt seit geraumer
Zeit eine zunehmende Aktivität mi

litanter Tierschützer in der Schweiz

fest teils unter Anführung engli
scherAktivisten 2007 gingen 16 Pro
zent der bearbeiteten Fälle von ge
walttätigem Extremismus auf das
Konto vonTierschützern «Seit etwa
2005 stellenwir eine massiveAkzen

tuierung des Problems auch in der
Schweiz fest» sagt Jürg Bühler inte
rimistischer Direktor des DAR 2008

sind die Fallzahlen etwas zurückge
gangen «Wohl wegenVerhaftungen
und langjährigen Haftstrafen in
England» sagt Bühler 2006sindfüh
rendeTierschützer aus dem Umfeld
derSHACzu I2lahrenHaftverurteilt
worden weil sie die Leiche der
Schwiegermutter eines Zuchuärm
Besitzers in Newchurch GB ent
wendet hatten

Zu denkonkreten Fällen des Jagd
hauses imTirol und der Grabschän

dung in Churkann sich Bühler nicht
äussern weil der DAP noch nicht
eingeschaltet wurde Doch gemäss
seiner allgemeinen Einschätzung
tragen auch die jüngsten Übergriffe
die Handschrift der Engländer
SeriöseTierschdtzer entsetzt

Hiesige Tierschutzorganisatio
nen reagieren unterschiedlich auf
die Anschläge «Wir verurteilen sol
che Aktionen die dem Tierschutz
schaden» sagtHeinz lienhard Prä
sident des Schweizer Tierschutzes
STS Gar «aufs Schärfste» verurteilt

Katharina Beriger von Vier Pfoten
die Grabschändung und fügt an
«Das ist für den Tierschutz kontra

produktiv »Weniger eng sieht es hin
gegen Erwin Kessler vomVerein ge
gen Tierfabriken VGT «Ich habe
mitderSachenichtszu tunundkann
deshalb dazu auch keinen Kom

mentar abgeben»
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